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Cinige seifgemiipe Aphorismen
aud Rihard Rothe’s Handjdriftlichem
Radlafp.

(R Nothe, Profefjor ber Theologie in Heidelberg und
Babenjdher Rivchentath, + 1867.)

1.

Das lete Lort ber Adbvolaten der Rivche ift, 3 fet
etn . Juftttut  uventbehrlich, . Sad dle Ueberlieferung bed
©oangeliums  an  dte WMenichheit vollzlehe. * Bebatf e3
‘wobl dazu bei bem jebigen Stand der Chriftenheit nodh
elned  befonberen Jnfittute ? MWasd Tann die  Rlrche
jebt fn blefer Beztehung thun, was nicht' ber Staat gty
bon fid) felbft aud audh thun fann'und thut? Was
tvel Dennt dle Kirdhe jest mehr von Chrifto und vom
‘@priftenthum, diefer gelchichtlichen " Thatfache, al3 " dle
dhiftliche Welt ?

2.
€8 it trauxtg, wenn e8 in bev Rivche bahin gefommen
{ft, baB in thr, damit fie nuc beftehen bleibe, dle Dienge
ber Befonnenen  und, Lauteren {ih von etnen Hiiuflein
won Fonatitern thre Bahuen weifen lajfen muf.

S
Soile einmal Elner von der Vorausdleung ausqeht,
vielletht gany unbefangener Welle, baR dte Ktrdhe e
fet, vor weldje tn ber Hetldgeidhichte unfeved Gelchlechtes
lTeglth alledk fid) bewegt, fo ftellt fich thm bet dex Be-
fradhtung bder menfdhlichen Dinge  fofort  alled quf den
Kopf, fo verfiindlg er audh fonft fein mag.

4,
Sann bet bem jesigen Stande ber Rritf bas Chriftens
thum a8 Hrdlides  wicllld nigt mehr beftehen,
nun, fo mag e 3 bletben laffen. :

5,
Unfere Rivdpenlente findb optima fide, b. . in
%ntem Glauben Reacttondre gegen bie Weltregierung
Gottes.

6.

Unfere Rivchenménner thun tn aller Naivetdt fo, al3
wenn bas Cheiftenthum fum ber Sixche und bes gelft-
lichen Amtes willen ba wire, wibrend doch baz wh-
}ig)e l@ﬁud;berb&[tn(g ungwelfelhaft gerabe ba3 umge:
ehrie {ft.

T
@3 fann nicgt bte Aufgabe fetn, die Rivche zufammen-
3uBalten auf dle @efahr. bin, daf bavitber bag Chrifter
thum gufammenbricht.

8.
e da glaudt, baf ¢8 mit aller Reltgton nichis ft,

Der 1Bt fich fehr leldht su Tonfefftonellew Fanmatizmns
aufftacheln.

9.
Daraus, baf gelcichilich dle Gemetnidhaft (Ge-
meinde) Choifit guerft dte Kirche conftitutet

Bat;-folgt ntdt, -dak! dle! Gemetnjhaft Chrifit gletch
ber Strche.

0.
€8 1it sum Cridyvecden,’ 618" auf’ welden Grad ber
Shaalfelt dad Chriftenthum ‘durd) fetne ftrfhliche
Danbhabung, gerade auch burch’ dle 'orthobore, Herabge-
bracht it werden bffegt. {

itk 3
Rivgends find Liin ftltche Juftinde weniger an {hrem
Ort ald fn der Kirche undb nitrgendsd” find  fie wentger
Haltbar.

12,

Die Rrche foll ble Menfcher fiit den Himmel exe
slegett, aber ‘wenn " fie wihnt, dled unmittelbar thun
3u tonnen anberd ald’ fo,” daf 'fie ‘zuglei mithiljt, fie
wader fitr Dte Grbde su erzlehen,  fo {hwdrmt fie;
benn ber Himmel fann nur’ auf der Srbe gebaut werden.

13,

Diejenigen, weldhe um der. Rlrche aufsubelfen, fich mit
thren Einwiciunger nidht an  bdle geiftlg auf der Hige
©tehenben wenben, fondern an ble, weldhe gelfity am
Fuf bed Berges ftehen, bdle follen fich wenty Hoffnung
fiiv thre Sadge madjen.

14
@3 qglebt Gott Lob nidht blof Kirdhe, fonbern aud
eine Chriftenhett, bdle ja auch ntcdt confeffionell ge-
theilt unb gefchieden {ft.
15,
Der Kirdhe auf Unloften aufer-Itrhlichen
Qebens auffelfen zu wollen, {ft verfehet und verderblich.

16.

Durch dle Pflege der Sittlichlets dle Frommiglelt ane
suvegen, nicht umyefehrt — basd  ift tanerhald bed pro-
teftanstihen Chriftenthums der pidagogiiche Kanon. Die
Folge davon {ft, Do  Dbie Lettung bev Erzlehung tn der

roteftanttichen  Chriftenhelt nicht Sadje ber Kirche
fetn Fann.

1%

Diejentgen Sulminuer, bie tiefe und nachhaltly vell-
glile Cndriide auf bie Scyitler der gelehrten Schulen
bervorsubringen bflegen, find nicht bdle Reltgionsleprer,
wie fromm und gefalbt fle audh fein miger, fombern dle
devben philologtichen oder mathematijhen Degeninipfe,
ble tnnerltd) won Chriurdht gegen bas Chriftenthum ey-
filllt find, obie wiel Nebend davon zu modhen.

Dentidhiand,

Berlin, 9. Meirz. Das Maufoleum in Eharlottenburg
erftrabite Gente om Todedtage Katfer Wilhelm I
in refhem RerzenfGimmer. Schon um 9 Ubr traf bie
Raifertn Friedrich, etn unb legte an bem Sarge bes Naifers
einen Sotbeerfrany nieber. Um 91/, Ubr erichen Pring
Qeopold mit etnem Kranze aus wethen Rofen, aus bdenen

[Rachdrud verboten.]
Va bangue!
Jeovelle von Relnhold Orimann

Zrop Joldjer berubigenden Bernunfigriinbe unternahm
er Berichledenes, was nidht geradbe aut ein ftarfes Ge-
iDL perfonlicher Stcherheit {chllefen e  RNachdem er
ble Thitr bes Blmmerd bverrlegelt und das Schliifjelloch
fosgfditig mit etnem Papterpfroplen verftopft Hatte, dffnete
ev Den Deckel fetned elegant gearbetteten. Handioffers, lieh
durd) etnen Feberbruct ben  fehetnbaren Boben beffelben
auffpringen und betvachtete priffend dle berfdjtedenartigen
Gegenftinbe, weldje mit gropem Geidhict in bem darunger
befindlidhen flachen Hohlraum verpadt waven. Neben
etner Anzahl von  Ileinen Biihfen und Fldjchehen fanden
fidy ba audy mehrere Perviickenw und Béiste * verichiebener
Gorm  unb Farbe, olle von wvorziglichiter, vollommen
taujdhender Abett. - Remwald nahm. jedesd etngelne diefer
feltfomen Dinge in dle Hand, unterfuchte es mit peinlich
fter Genautglett unbd legte bann alied wieder an fetnen
PBlag. Audy etnen fechs'chitifigen Revolver, ben er
etner befondeven Talche feines Beintietbes  fietd mit fich
fithtte, 308 er Dervor, entfernte bie Patvonen aus. {hrew
Kamumern, [tef wiederholt den Mechantamus Iplelen, umd
Tub bann, nachdem er fich fibersengt Datte, daf Derfelbe
tabellod funkttontre, ble fechs Saufe bon neuent.

Die Dimmerung warf  bereitd ihre Schatten n bas
Bimmer, a8 vex Fliihtling mit dielen BVerrichtungen 3u
@€nbe gefommen war. Man topfte an feine Thiir und
mit vollfommener duferec Rube Sffnete er diefelbe, Der
efntvetende Doltor Gidreed bitte audy bet anfmertjomftes

11]

swet Palmenwedel Herborragten. Um 10Y, Ubhr langte
bad Ratferpaar an, dle Katlerin in Schiwarz, der Katfer
fn Der Untform ter Garde:Seibhujaven mit graven Mantel.
Der Gehetmrath Miehner itberveihte am Elngange bder
Gruft ber Ratferin elnen ausd weiBen Rofen und weifent
lteder bejtehenden Krang mit grofem BVeildGentuff, defjer
Atlasfchletfe dle’ Jnittalen'ded ‘Raifers und ber RKatfertn
selate. Dee Nater und bie  Kaffertn verwellten zehw
Minuten lang am Satge tn fehr ernfter Stimmung.: Ut
11Y/, Uhe fiberbrachten dle erbpringlich babt{gen  Herr-
feaften etnen aud Tannenzwelgen gewunbdenen Krany mit
wetfer Atlas(chletfe. — Der Ratfer Hatte Heute Konfevensen
mit den Mintftern Dr. Miquel und Grafen von Jeblih-
Lriiichler.  Spiter arbettete ber Ralfer alddann audy
nody [ingere Beit mit dem Wirll. Geh. Rath Dr. vbon
Qucanus, Den fibrigen Thetl Ded Tages bradjten ber
Ratfer und die Kaifertn in ftiller uriidgezogenpett su.

Berlin, 9. Mavs. Der Reichdangelger  meldet: Die
Radyricht der Neuen Preuptihen Jeitung, baf mit deme
Herzog von Cumberland BVexhandlungen besitglicdh
ber Thronfolge felnes Sofhned fn Braunjdwelg  ftattges
funden, entbehrt jeder Begriinbung.

— Nady etner Heute vom Staatsfelvetdr b. Boettiher
tm Reichatage abgegebenen Erildrung it dle Novelle
sum Unterftiigungswohnithgefes bereltd an
ben Bunvedrath gelangt; etn Urihell bariiber, wonn bex
@Entwurf an ben Reihatag gelangen iwerde, fonnte ber
Mintfter nicht abgeben. Auf fonfervativer Seite witnldht
man dringend bte Erledigung ber Ungelegenbelt nodh in
ber gegenwiirtigen Sefjion.

— Unter ben tm Reldhdtage nodh ju extvartenden neue
Borlagen foll fich auh etn Gefey fiber bdle €ina
féhrung ber Cinhettdzett und zwar jugletdh fiv
bag bitegerliche Qeben befinben.

N. L. C. Bexlin, 9. Mirz. Die folontalpolt-
ttf hen Berhandlungen tm Relhdtag Jaben §idh tn
blefem Jahr, abgefehen von eingelnen mehyr perfdnlichen
Auet fegungen, tnztemltcher Rube bolzogen. Durch
etne_grofie, aus den RKonfervativen, den RNattonalliberalen
uitd Dem Centvum beftehende Mehrhelt find alle Forbes
vumgen  ber Reglevung bewilltgt worden.  Die Iolontals
freundliche Mebrheit bed Relchatages it fefter und fdrker
Dennt je, und biefe Thatfache benahm bex Hletnen gegnertichen |
Wtinbergeit bon pornhereln Muth und Hoffnung, Frels.
lich, bafs fich dle Hevren Bamberger und Richter belefren,
wid man nidht ecwavten diifen; fie Haben thr altes Qed
von  ber ginslichen Nug. und ﬂuéﬁd;tslo[igmt aller
beut{chen Rolonten gelungen, aber fte haben fich doch auf
bt Standpunit elner gewlfjen Refignation begeben, ber
anetfennt, daf gegen ben Lauf ber Dinge und den Strom
ber Bffentlidien Metnung mun etnmal mit Crfolg nide
mehr angufdmpfen Hft. uf der andern Selte fann man
bon etnem RKolontalfanati , wenn et je irg es
Bertldht hat, nicyt mehr vedew. Rubig unbd beonnen, ohne
itberidyvdngliche unbd phantaittiche Erwartungen blicen bie
Colonialfreunde, bor Ullem bie HReglerung auf bl

Mufterung weder tn dem Ausdfehen Jeined Freunbes nodh
in feiner Wmgebung trgend etivad Auffdlliges obder Ber-
didytiges entbecen fdnumen. Uber er war erfichtlich vtel
su eilty, um foldge Mufterung #berhoupt anyuftell

» 3 blu gefommen, Dih um eine Gefalligheit zu er-
fuchen,” fagte er, ,E&ln Dbringendes Telegramm nbthigt
mid), e Felfe, weldhe tch  exft morgen friih antveten
wollte, fofort zu unternehmen. ©8 Hanbelt fidy um etnen
eren, Der frither n meiner Behandlung gewelen {it.
©ein Letben Hat fich neuerdingd verichlimmert, fo bof
eine febr fdhwierige unb gefibrliche Opevation nothwenbdig
geworden ift. ©r aber iwelgert fidh behorrildh, Ddiefelbe
anderd al3 duvch mich ober iwenigitend tn metnem Beifetn
vornehmen u loffen, und Dda burchy elne wettere Ber-
s0gerung feln Qeben auf bad Aeuferfte bebroht fetn witrde,
muf man ihm wohl willfohren. Sn. einer Biertelftunde
fchon geht ber etnztge Bug ab, den tch bemugen fanm, und
3 bleibt mic alfo nicht mehr Belt genug, mich peridnlich
von Sent ju verabichteden. Iy Habe {9r nur elne fliich:
tige, fehriftliche MRittheilung fchicen Bnnen, und ich michte
Did) bitten, ihr mindlt) dle Grinde fiix melne plopliche
Ubrelle mitzuthetlen.”

#©ehr gernl Unb wann gebentit D guriicksufehren 2*

2208 [ft fic) tn dlefem Yugenblid foum befttntmen,
Ginige Tage aber diivften tmmerbin baritber bergehen.“

fé(ggxt aljo!  Soft Du fonft nodhy einen Anjtrag fiix-
wwidh24

#Jetn! Und dody, Du whit Didy an unfer Gefprich
bom gefirigen Hbend evinmern. Die Jwelfel, welhe Du
tn metnem erzen gewedt Baft, Haben wmiv feitbem Letnen
wubtgen HAugenblid mehr gelaffen. Mir {ft, als ob biefe

Zrennung bon Lont etne Trenmung fite tmmer wiive, und
bet' biefer Borftellung exft fithle th wit voller Deutlichs
fett, wie ber Berluft threr Liebe meln ganzed Seben zers
fibven wiicve. Tenn fie gerabe mwiihrend dleler neichften
Tage gu einer fiix mid) verhingnisvollen Cnticheidung ges
langen follte, fo Babe -ich niemand, ber metne Sacje het
thr fiihren fdnnte, ald Did). Willft Du Dich aud) darin
al  mefn Freund evweifen? MWerdbe ih auf Didy zdplen
bifefen, Paul?¥

wh werde midy Detner Braut gegenitber benehmen, wie
wenn {h fitr mich felber {prache !

Wit Wiirme driicte Dottor Gdrred thm dle Hanbd,

»©0 werbe i um vleled rublger meine aus sweltadjer
Urfache fdhwere Felfeantreten. Setmeinesd tuntgen Dantes
gewi fiiv alled, a3 Du tm Jnteveffe metnes Qebensds
glites thuft! Uber ba fallt mix etn; daf tdh aud fite
Didy eine erfreultche Nacyricht Habe. Der Berlagsbuchs
hindler Radmus e focben burdy etnen Boten fagen, baf
er Den lebhaften Wun'd) hege, Dich rvecht Hald, wenn mgs
{i) noc) an biefem Abend zu fprechen. Dhue Jweifel hat
ec Deine Novele bereltd gelelen und Wil egen bed
Budes mit Div tn Unterhandlung treten. Du follteft
nicht unteclaffen, fetnem Berlangen Folge su letften.”

HReinwald zucte etwad ungeduldly mit den Achfel.

«Dennt der Mann  wiellih fo grofe Eile Hat, metnete
wegen! Hber {ch werde thm metre Bedingungen i ftellen
wiffen.

Die Haushilterln mahnte ben Doftor durd) eln bea
{chetdened Rlopfen daran, daf ex fetne Jett mehr zu vers
Iteren Babe, unb mit efnem leten, Herzlichen Hindedrudd
verabidiebete Eiwald fich von dem Schriftfteller.




fecnere Enbwidlung dicfer Wntevrehmungen Hin, begnitgen
fich, ble Aufwendungen ded Relhs in den bisherigen, fehr
miflgen Srenzen st Halten und evwarten, nidht in ein
paar Jahren, wobl aber in Menfchenaltern: dle lohnenden
Sritdite Ddlefes gropen Rulturwerts. €8 ldgt fidh) nidht
verfennen, baf die Gegenfdge auf biefem Gebtet an Schroff-
Delt vecloven Haben. Dev Cntfhluf, an unjerm Bejis
feftsubalten und ihn vorfichtts und befonmen fortsubauen,
finbet bet der iiberwiltigenben Meehrhett der Ration, aud
{ebr olelen Rolontalgegnern, mehr und mehr Jufttmmung.
Das verftartt natiivlld dle Hoffmmg auf elne fortidyrel-
tenbe giinftige Entwidung diefer Unternehmungen. Dad
Tegte Sabr war in folonialpolitiicher Hinficht Leinesdiveqs
ein erfrenliched; e3 Bat und mande Schlige und Ent-
tinfcdjungen bereitet. Wenn tropdem ber Cntihluf, in
dlefen Befivebungen nidht nachzulaffen, tn der Natton ficht-
i) tmmer breiteren Boben gewtnnt, fo darf man daraus
bad fefte Bertrauen {hopfen, da dle Stellung bed Relhs
al$ einer Rolostalmadht fiic alle Bulunft gefigert ift.

N. L. C. Berlin, 9. Mirz. Die Sogtaldbemolratie
erlebt jebt eine merfwiitdige Grfahrung, dle fretlih nod
Tetner vabifalen Partei ecfpart geblieben ift. &3 erhebt
fich inter thr etne noch weit vabifafere Partei und bie
SHerven Bebel, Qebinecht und Singer werden auch beretts
3u ber groBen veaftiondren Maffe geworfen. In Belin
und anderwirtd wecden faft olltdglich Berfommlungen
oon Anarchiiter, , Sumpenproletartern ober ,uabhingt
Sojialtften” abgehalten, welhe mit ber , offitellen Soslale
bemolratie” noch Heftiger tn3 Gericht gehen ald mit ben
biirgeclichen Parteien. Die Partetleitung und ihr Pree
organ ,Borwirtd” wmilffen dabel mand) Bittered Hiven.
©p fafte etne Verfammlung im , Fricbrichahain® folgende
bezethnende Refolution: ,Die BVerfammiung foricht thre
Gntritftang iibex bad {hmachoolle arbelterfeindiide Ge-
bBafren bes ,Borwdrtd” und fetner Hintermdnner Hin-
{ichtlich Ddev ftattgefundenen Unvuben ous. Die Ber-
fammlung beseichuet dad BWerhalten ded , Vovwdrtd” bet
Bejpredhung ber Erpefle, die ald elne Folge der wivthe
{chaftlichen Noth zu betvachten find, al8 BWerrath an ber
©adhe ded Proletariatd. Der ,Vorwdrtd*, das Centrals
organ dev jostalbemolratifchen Pavtel, Hat durch fetn Bor-
geben bag Recht verwielt, nod) fermer efm Organ bder
Ucheitertloffe genannt zu werben.” Den Parteileitern
wurde fn der Berfammlung u. A, worgehalten: ,Die
Heveen Bebel, Liebineht, Singer und Genoffen Hnnen
fich bodh) nicht wundern, wenn dad, was fie bem Bolfe
fo longe gepredigt Baben, von Ddiefem Bolte in Thaten
umgefet with, Die fostalbemolratijfen Fithrer folten
fich in Urbettevivetien bewegen. SQeute, dle tn verjchloffenen
Bevrichajtlichen Hdufern zehn B8 awilf Btmmer bewohnen,
founen von bem Clend ber Uvbelter feine Apnung Habesn.
Die offitele jogtalbemotratiiche Bartet ift Henchlevifch unbd
felg. ©ie fann nuv eine Hurracanaille su  Mitglichern
gebraudjen, die den Fithrern Betfoll Hafcht und thre Bel
tréige bezablt, phue zu fragen, wojn bie Gelber verwendet
werben.” Clue anbere Berjammlung erlldivie in elner
Relolution, bap bieheuttgen Bevtreterber Sozlaldemotratic
nidht dle Berfveter bev Cnterbten feln ISnuen, fondern nue
Berrither an der Sache bed Proletariats. Man fieht,
weldge gdbrende Unterftrdmung fich hier nodhy auper-
balb bed Rahmend ber organifivten fostalbemotratifchen
Partel und tn feinbdlidhem Gegenfab su berfelben Bewegat.
Jn. dlefen Berfammlungen wied offen Revolution, Anar-
il unb  Athet gepredigt.  Diejentgen, bdie fo
Ionge mit bem Feuer gefplelt, werben bald merfen, bah
fie den Reim zu elnem fle felbft verzehrenben Brande
gelegt Baben.

— N. L, C. Jn den nddiiten Tagen wird dle Dom-
baufrage in ber Bubgettommiifion bed Abgeordneten-
haufed sur BVerhandlung fommen. Wie wiv hbren, find
tn allen groferen Fraftionen bie Wnfidhten BHieritber nody
gethellt und die Cntfdeidung (&Rt {ich nod) nicht itbex-
feben. Rux dbad Centrum foll ald unbedingte Regt -

tm Umlauf, bdie nicht bollftdndly mit etnanber iiberein-
fitmmen. Un8 witd aud Quellen, bdie wiv fite uverlifiig
3u Balten Anlaf Haben, berichtet, baf dbie BVerhandlungen
abgefd)loffen ober demt AGIHIuB zamy nabe fiad, bap der
Derzog einen Brief an ben RKbnlg vbon Preugen fchretben
wird, womit, feled ausbritcilich, fet e mur burch dle Form
blefed Brlefes, ber Bersicht auf Hannover anevfannt witd,
und daf er bafiic ble Sinfen aud bem Welfenfonds auss
bezablt exhilt. Ueber dle Thronfolge n Braunjdwetg
Haben nach bem ,Refchanzelg: Berhandlungen nicht
ftattgefunben. Diefelbe fonnte nur fiic den Sobn bed
Dersoq8, Georg Wilhelm, geboren 28. Ditober 1880, nach
Crrelchung der Boljihriglett tn Betvadht tommen. Die
Regelunyg dlefer Frage Hat allo auf alle Fille nodh gute
Tege. Dad Abfommen foll aud der perldnlihen Jnttt-
attbe bes Qatfers Herborgegangen fetn, der fich bazu der
Bermlttlung ved Grofheryogd von Olbenburg bedlent Hat.
Die vollftindlge Korvelthelt diejer Angaben find wir allers
bingd nicht su verbiicgen in ber Sage.

— Dle ,Hamb. Nachrichten” [chretben: ,Die ,Ger-
mania” fonfteuivt fiiv thre Bwede elnen BWiderfprudy
barous, baf Firft Bidmard fih nah IJettungsbe-
ciditen suc Belt wofhl befinde, wihrend er andeverfeitd
fetne Richtbethetltqung an bden parlamentariidgen
Berhandlungen bdurd) Gelundheltdritcdiichten und
dratliche Borfdriften vor der Deffentlichleit entidhulbigen
laffe. Die Gefundhelt bes Fiirften Bismarct beruht zur
Beit eben auf der Thatfache, Dap ev allen polttifchen
Gefddften fern bleibt, b. b., daf er nach Borldrift ber
evste felne nadh wlecslgithriger Sorge und Arbeit an-
gegriffenen erven nicht newen RAmplen audfet. Sein
Tegbletben vor den  parlamentartien Berhandlungen
tottd alfo feitend dev Aerste ald Borbedbingung derjentgen
Gefunbhelt betraditet, deven fid) Fiiet Bdmard zur Beit
ecfreut.  AuBerbem wird der Fiiclt vielleicht audh polte
tifche Beventen Haben, tn ber augenbliciihen Sttuation
in Berlin su eridheinen; er wird bdie Beforgniy Begen,
burd) etnen folchen Jufah su der dembichen Weifchung
ber Pavteten efne polittich hadliche Clnwivbung zu {iben,
wad, au3 der Chemle tn bie POYJL fibeclelt, Deiht: er
wied fidh) hitten wollen, gewitterichenen Qenten ald  Blip-
ableiter su blenen, ober nady bem befannten Spriichwost,
bie Hand gwifhen Thiiv und Ungel su fteden tn etner
Situatton, in welder beide Thetle froh wdren, thre Ber-
legenfeiterr quf efnen Dritten abjumdlzen und bdle Stueits
fragen, welhe bie augenblicilichen Berlegenhetten ver-
utfachen, tn elnen Qampf ywifchen Dem alten und bem
neuert Qurfe fibevaufiihren, um. auf dlefe Welfe der 1Un-
annehmlichlelt zu entqefen, daff Jeder feinerfeits ausipt,
wad ec i eingebrodt hat. Man famn annehmen, baf
ble Abneigung ded fritheren Retchatanplers fich ald bouc
émissaire (Sitnbenbod) fiir fremde Beftrebungen Berzu-
geben, eine fehr lebhafte tft. Bu threr Suftration wurde
neulich in ben Bettungen ersdhlt, baf der Fiteft elnem
feiner Thichgdite auf beffen inter pocula geftellte Frage,
0b ev tnd Derrenhaud zu gehen gedenfe, aut gelaunt mit
bem befannten Berfe bed8 RKommersbucheds von Bruber
Straubinger geantmortet Habe :

»Da milft’ i boch ein Elel fein,
Gin Rexl als wie etn Rinbel”

Wie tounen bielen Ausdfprudh beftdtigen, miiffen aber
Bet blefer elegentett dad Kommerdbuch dabin Torvigiven,
sbyst& e a. a O. felgen muf: eln Stitd oo ehtem

tube.” :

— Betrefia ber Crgebntffe der Einfommen-
freunex-Beranlagung whd offislss der , Polit. Kore.”
geldrieben: ,E3 {ft bereitd barouf Hingewiefen worden,
auf wie urfihevem Boden die Bermuthungen dber den
voraudfichtlichen Crivag der new -einjufiihrenden Ein-
fommenfiener {ih bewegen. Gine amndhernd genaue

Buitg bes it e n Crgebniffes diirfte felnes-
falls bor Eude Miry miglich feln. Wenn oudh in eln-

pastet su unbefefener Bewilligung enﬂd;[oﬁm fetn.
— N. L. C. Ueber ble BVerhandlungen mit
bem Herjsog von Cumberland find Angaben

elnen etn erheblicher Mehrertrag elnflieken wied,
fo ift bod) nod) gar nidht abzufehen, iwie bdadurch ble
fidher an anbeven Stellen zu erwavtenden indevertrige
tompenfict werben.  Rur dad Gt fidh jebt fchon fefte

ftetlen, Daf dle Befttmmungen iiber dle Begrefjlon vor
Ginfommen unter 9500 Meart weiter abiwdrtd zulammen
mit ben Borldriften iber fonjtige Grleichtevungen bdew
Gtenerpilichttgen in fehr erheblichem Mage gfinftly fite
bie mittleven RUaffen etnwicten werden, insbejonbdere werben
faft allen Beamten, die lebiglich auf ihr Gehalt angewtefen
find, fithlbare Erlelchterungen su Thell werden. Fitr den:
fletnen Handwerlerftaad wird ble Erleidhterung tn der
Gteuerbelaftung nedh erheblich grofer werden, {obald bad
nene Gewerbeffenergele g Qeben tritt, wad bvom 1.
April 1893 ber Fall feln wird. Augenblictlih find bte
Borbereitungen, welde durd) dad Gefes gefordert werder,
tm Gange. Dle fegendreichen Wirtungen bder Steuera
rveform filv die mittleven unb wentger begiiterten Rlafjen
ber Bevdlferung werben Dann ohne Jwelfel tn Gelles:
icht {reten.”

Beuthen, 8. Mivy. Bring Heinvicy hat anldflich
ber Crfranfung feined Scjiegervaters, bed Grofherzoad
bon Heffen, fetnen oberfdhlefilchen Befuch aufqelchoben. —
Die Regierung su Oppeln Bat dte Buriidwetfung vox
Auswandevern aud Rufland an der Grenge angeordnet,
um die Cinfchleppung tn Rufiland errichender epidemticher
Kranthetten st verhitten,

Thorw, 9. Marz, Aud fabtan wid gemeldets
Weftllh vom Kurtichen Haff it Schnee tn Hihe von
6 Fuf gefallen. Die Dirfer Nemonten, Agilla, Hetdens
bort, Bilge und Jnfe legen tm Schnee volljtindly vers
geaben. Vet ploplichem Thauwetter bdrojt fhnen elne
ernite Gefahr.

Pofen, 9. Mirs. Aud THorn with vom Heutigen
Datum bertdhtet: Die Thorner Jettumg meldet aus zus
becldffiger Quelle, baf feit etnigen Wodjen tn Polen fitlla
fdhwelgend Ber|dhiebungen von tufiilhen Truppen an der
beutidien Gvense f{tattfinben. Jeber eintgermagen bee
beutende Ort {ft mtt Truppen, befonbers mit Rolafen bes
legt und fortwébhrend freffen aud dem Jnnern Ruplands
Golbaten i ben Grenybestrfen efn. In Ripno, Clechocinel,
Hledzawa und Wioclawet find dle Garnifonen bedeutend
erftarft worben.

i, 9. Mavy. Die K. B.-Jtg. befidtlgt die geftrige
Weithetlhung ber Qreuy Stg., dag ein Abfommen mit dem
Derzog vou*Cumberland abgefhloffen fei; dass
felbe entfalte jedoch mur bDie Regelung vermdgendvechts
Itcher Fragen. Ale politt{chen Fragen fefen audgefdhlofe
fen; ble RNachricht der Rueus-Btg, dak dle Nachiolge bed
©ohnes bes Hersogd bon Cumberland in Braun|dhweig
sugeftanden, fet falich, da biefelbe tn dem Ublommen gar
nicht berithrt fel. Jn BVerfoly Ded leppteren wurde ble
preuftihe Regterung blunen furzer Beit in dle Sage ges
febt, bom Sandtag die Bollmadht su verlangen, bdie Bes
[blagnahme bed Welfenfondsd aufsubeben.

iesbaden, 9. Miiry. Wie der Rheintiche Kuvier
exfibet, bifcfte ber Rriegdminifter v, Raltenborn-Stachan,
ber bBlifg wieberhergeftellt fef, su Gnbe blefer Wodje
nadh Berlin suciidiehren.

Bremen, 9. Marz. Nadh Hler vorliegenden authentts
fdjen Mielbungen werben fidy die engliihen Compagnien
ain dem g Werl gefeten Pool nicht bLetheiligen. Jne
Ddeflen faben biefelben iibevall ihve Paffagierpretie analog
benjentgen ber fontinentalen Sefelljhaften exbfht.

Davutjtadt, 9. Marz. Nad) dem Heute felih audges
gebenen Bulletin 1t bdad Befinden be3 Grofherzogd
unpecdndert. — Der leine Sohn des Pringen Heincldh
it bter etngetroffen.

* Ravisenbhe, 7. Mir;, Der Qandedverfamms
lung bder natlonalltberalen Partet wobhnten
mefrere Hunbert Bevtveter, Delegivte und BVertrauensda
mdnner Ded gangen Landes, fowle {ammiliche Abgeordnete
ber Pavtet bei. Prifivent Edhard: Mannbeim iwte fpiter
ber ®&:h. Hofrathy Deeper-Hefvelberg, Prafident Riefer=
Gonftany und Hervorvagende Fithrer aud affen Sundeds
theilen fpracjen fich in jchdcfiter Weife unter ffivmifchem
Betfall gegen bie reaftfondre Wenbung ber Dinge in
Berltn ausd. Die erfigenannten Redner Hoben Bervor,
e3 fei bie Pilidyt der Partet ded Reidhed, aufs Ent=
{chiebenfte gegen die -jeBigen politifhen Mafnahmen bder

A3 dad Rollen bed Wagens, der thu nach dem Bahn-
Bofe brachte, verBallt war, verliep auc) Reinwald bad
Qaua. nfangd {djfen er unichlitfitg, ob er nicht wivk
e aundchjt den menfchenfreundlichen Berlagdbudhhinbler
fn fetnem Hotel auffuchen follte, bann aber, nachbem er
ein panr Sdritte in jener Ridhtung gethan, drehte er fich
mit elner gevina'dhdbigen Geberde iwleber um und ging
getadedwegs nady ber Billa Benginger.

L Die Herrlhaften find tm Salon! beridhtete tym basd
Madchen, und wenn Reinwald auch vlelleicht bon ber
Hoffnung  ecfiillt gewefen war, Sont, whe fonft zumeilen
um diefe fritge Abenditunde, alletn ju tveffen, fo durite
ble Enttdujdhung thn doch jest ntcht mebhr abhalten, ein-
Futreten.

Der Empfang, weldher thm st theil wurbe, war froftlg
genug. Herr Gotthold Bensiger reldhte ihm nicht etmmal
dle Hand, und Lont Hob bad beliimmerte Sefichichen nur
fliichitg s ihm empor. Retnwald fonnte nach bdiefer
Yzt dev Begriifung vorausdfehen, daf man thn nidht zum
Dabletben nithtgen und thm fomit audy feine Gelegenbett
geben wiirde, Sont felbft filv dle fiivzefte Belt unter vier
Hugen zu fprechen.

9lber ex wollte trodem ntd)t gehen, ofue feine Sache
um etnen Sdyrttt vorwdrtd gefiihrt su Hoben. Wasd feine
Handlungsmwelfe biftirte, twar dle Entichloflenheit elnes
Menfchen, der felbft etn tolltiihnes Wagnif nicht feheuen
batf, weil thm zu bedbachtfamen und vorfichtigen Handeln
nidht mehr Belt genug gegeben fft.

Huf ble Hible Elnlabung ded Hausdbeven, fich niedersu-
Iafjen, waplte er fetnen Plag moglichft weit von dem-
jenigen bed Heven Gotthotd Benzinger und tm Halbs

fdhatten elner Gohen Pflanzengruppe, mit welder der
©alon gefdmitdt war. Wahrend er dann fehr welt-
{hwetfig und unter Hinzufiigung verichiebemer fref er-
fundener Eingelbelten feinen auf Ewalds plogliche Abrelfe
bestiglichen Anuftrag audridiete, nahm er wie tn jplelender
Becftrenthett ein tn fetner Ndhe liegendes Budh zur Hand
und Begann in bemfelben zu blattern. Selbit bie {charfen
Augen bes Fabritbefiberd fonnten nidht wabrnehmen, daf
ev elnen wingtgen {itbexnen Blelftifi von felner Uhrlette
[8fte und mit faum merflichen Fingerbewegungen auf dem
weifien Raum einer nur Halb bedeudten Sette 1 fhretben
begann. Mt ber Gelchidlichlelt etned Taldeniptelers [Bite
ec banm, [dheinbar effrlg weltter blétternd, bdad betreffende
Blatt aud dem Buche und Initterte e3 tn ber Hand su-
fammen. Gintge Minuten fpater war ble shuedted faft
mi von ihm gefiifrte Untechaltung vollty ind Stoden
gevatherr, und er fonnte fich faum im Ungewiffen daritber
befinden, baff ber Hausdberr erwartete, ihn twieber auf:
brechen su fefen. DRt verbinblidhfter Weiene und ofne
jebed Anzetchen gefrdniter Empfindlichleit echob er fich
denn aud) von fetnem Seffel.

»3® Dabe dle Ehre, mich)-Jhnen u empfeplen, wmeln
gnadiges Fraulein!® fagte er, didht vor Lont Hintvetend,
mit lauter Stimme. ,Qetber fann {fh bdie Empfindung
ntdht 103 terden, Daf Sie mir wegen bed auf unferer

lichen  Spagterf geftand Sdyredend noch
tmmer zitnen. Wollen Ste midh von diefer |dGweren
©orge befrelen, {o veldhen Ste mir zum Belchen ber Bex-
fBgnung Jhre Hand!“

(Fovtiepung folat.)

preufy Reglerung  zu proteftiven. Die Pactet miiffe
fich offen al8 Oppofitiondpartet befenmen und der Lampf
bed lLiberalen Biivgerthums um die idealen Giiter ded
Dbeutfhen Bolfed gegen die Realtiondret und dben rdmbjchen
Qlerud et energlih  aufpunebmen.  Siiddeut|chland
profefiive  allgemetn gegen ble Teadbung bed neuen
Sourfes, ber alte Kourd unter Fithrung ded gewalligen

tamarct fel unendtch beffec gewefen. Die Partet werbe
sublinfiig thre liberale Gefinnung und ote Wahrung ber
Boltsvedhte mehr betonen. Die BVerfammlung ernannte
fchlteRltch zwet Delegivte behufs Reorgantiattonsverhand:
lung mit ber Centralleftung tn Berltn und fandte etw
Telegramm an Benntgfen ab, i Bevehrung Herslicht
banfend fitv fein energifches, muthvolles Aujtveten gegen
ben  Schulgefepentwurfl. Dle BVerfommlung dankt auch
Mintfter Cifenlohr fiiv bdle Erfldrung tn ber KRammer,
ba er bie ultramontanen Beftrebungen verderbltdh fils
buéb Baterlond  Hilt und diberall [réifttg befdmpfen
wicd.

Stuttgart, 9. Miry. Der General bder Infanterte zue
Dispofition Fretherr von Startloff ift beute feith twe
After bon 81 Jafhven geftorben.

Miincgen, 9. Wiry. Der Ftunanzaud(dhup bes
vleth tn fetner geftrigen Sigung dad  RKapitel ,divelte
©tenern” und ging iiber bie Petltton auf Herabiebung
ber Miethsflewer jur Tagedordnumg iiber. Der Finange
minifter erfldvte, er Halte an dem biéherigen Saks von
3,85 pEt. feft; etne Abdnbderung biefed Prozentfaizes wiitbe
eine gefammte Hevifion ber Staatsftenern invelviren.
@tne berartige Revifion fet jebod) noch ntcht fpruchretf,
obfchon elnzelne Odrten auf dem Lande nidht geleugnes
werben Idnnten. Die tm Aus[dup ecwdhnte Elnfifrung
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tner progreffiven Ginfommenftewer finbe bis jest nicht
ungetheilten  Beifall, beren Durchfitprung wircbe febr
Idywiertg fein. Der Ausldug bewilligte die Semwerbefteuer
mit 6508000 ML, (200000 WML Boher als die Re-
glerungdvoriage), ferner bdie Rapitalrenenflener mit
4170000 IRE. und fobann bdle fibrigen Staatdfteern im
Gelammtbetrage von 29701000 ME.

Wiindjen, 9. Miry. Der Crzhersog Albredht fft
Beute frilh nady Stuttgart wetter gereift, wird dafelbft
;tgm brei Tage vermeilen und dann nad) BWien zuritc.
ehren.

Wiinden, 9. Bz, Sm KQuitudmintitecium witd die
Frage der Crriditung elner Dberrealihule erwogen,
e gur Anftellung tm Staatsdienft und zwar im Hodye
bay, tn Mafdinens und Bevgbau, in der Forftvecwaltung,
tm Poft- und Gifenbabhnfach, jomie filr Lehrecftellen tn ber
Mathemattt und ber Naturmiffenichaften berechtigen foll.

Oefterreid)-1ing avu.

Wien, 8. Miivz. Die Berathungen dexBalutaenquetes
Rommifiion wurben Beute unter Unwelendeit |ammilicer
Crperten durdy den Finanzminifter Dr. Welerle perfinlich evs
Offnet. Der Minifter duberte in feiner Crdfimumgdrede, daf
ble Widhtiakeit, weldge der Frage der BValuta:-Regelung inme:
wobne, ie die Wirkung, welde geregelte Wihrunadverhilt-
niffe auf bdle gange Boltswirthidhalt audiibten, in der bffents
lidden Meinung Ho3 Hefithl von ber Nothwenbialeit einer
miglicft baldigen Regeluna geeitiat Hitten. Un dle LWlung
ber Uufgaben, der YUufnabme der Baarzablungen und ber
Regelung dev Withrung, {dane dag Land mit Vertrauen geher,
3a feine finangielle wie wisthidhaftlihe Situation €3 Biersu
beftibigten. Hierauf fpracdhen mehrere Mitglieder der Kommif:
flon, darunter dev fritfere Finangminifter Szell, ber fritfere
Staatafeteetiv Hyronhmi, dev Staatsfelretdr ded Handeldmis
nifteriumé Qutacs, der Brdfident ber Hardeldtammer Wape-
mann 1. A Besialich ber ecften Frage duftecten die Crperten
einftinumig, daf gegenmwirtig aw eine anbere a3 dle Goldwihs
Tung in mebr oder minder refner Form nidt aedacht werden
tinne. Pas bie Stellung bes Silbers in der nenen Wihrung
betrifit, fo fonnte Uebeveinftimmung ber Ynfichten nad® der
Richtung fonftatict wecden, dof allerleitd dem Silber in ber
neuen Wiihrung efne Hebentenbe Stellung sugedacht wird. Gin
Zheil der Cyperten will jedod bad Stlber nur als Scheibes
mitnge und Courantgeld gelten loflen. Die Menge bed ald
Gourant: und tbemi {f ber ern Gilber3

Diefer Hinweisd auf bdie Kundgebungen bdes Rardinals
Lavigerte fowte bed Papftes. Rundgebungen, dle fpurlod
berhalt waren, [Gft an Deutlichleit nitchtd su witnfchen
iibrig. J.benfall8 it bdie firchenpolitifche Frage bie
Kammern fehr bald wieder befhdftigen.

ECugland.

** Sondon, 6. Miivs. Die vradifale Pavtei in London
feiext Deut einen Tag bed Jubeld und mit i dle Jdee ded
Fortichrittd und dex Reformen gegen die bereinte Madht bed
veaftiondven Abeld, Muderthumd und Kleingeiftes. Die
B §len zum Qondoner Grafldaftdrathe haben, foweit
man fie Deute fibexiehen fann, mit einem glinzenben Siege der
bisherigen Miehrbeit dex ,Fortidhrittles” geendet Bor 12 ber
118 Sthe sum County Conncil ftebt day Crgebnif zur Stund®
nodh aug, aber felbit wenn fie alle, wie e8 wobl dex Fall fein
ird, zu Guniten bder ,Gemihigten” aqegeniiberfteben. Daz
wirtlidhe Gefammtergebnid waxr Hefanntlich 34 zu 84. Dazu
fimen nok dle 19 Albermen, die in ber Mehrzal rabdifal find,
fo bofs bie Reformpartei iiver eine mebr a3 Bweidrittel Ma-
joritiit wird berfiigen fonnen. Diefed Refultat Hat bei der
fiegenben Partei bdielleicht die grifite Uebervaichung Hervorge:
tufen. AlB fie bor dret Jjahren bie Mehrbeit im Brafidhafts-
rath exlangten, bieR e8 allgemein und nicht mit Unvedht, Bdak
fte bied nur einer Ueberrumpelung dex fonfervativen Bavtel
31t berdanfen abe. Davon fann aber diedmal feine Rebe fein.
Der Wabltampi wurde feit Wochen mit ardfter Crbittexrung
und  Gnergle gefiihrf, iiber bdie Unfchauungen und Biele ber
Qanbidaten waltete nicht dex geringfte Bwetiel, und in den Beis
tungen und Bexiammlungen wurbe man mit bem tar Gegrenzten
Parteiprogramme fo oft befannt gemacht, daf Fie fchlietlicdh
jeber Tiibler Hiitte Herfagen fonnen. Die Wibler Haben alfo
geftern mit offenen Uugen abgeftimmt und 17 bex von ber fon-
fervativen Brefle unaufhorlich in den ‘chwirzeften Javben ge=
fchilberten Fortichrittler mehr in ad ,Qondoner Paxlament’
gefchidt. Bebenft man, bdaR bie englifhe Metropole im
Gegenfab 3u den Dauptitddten anberer Yiinder bidGer iiberiies
gend fonferbativ gefinnt war, dad bei bew geftrigen Wablen
faft audfchliclich nux die Befiser vefp- Miether felbuitindiger
Siiufer, fowie die Qabdeninbaber ftimmberechtiat waven, affo
nur die Beffer geftellten Qlaffen, nicht die Mafle bed BVolfes,
ber Heerbann e Radifaltdmus, in Frage famen, fo erweift
fich bdiefe Niederlage Dder fonferbativen MWartei erft i ihrer
ganzen Schwere und iiblen Borbebeutung file die tommenden

Ryl

wuxbe auf 120 bi8 150 Millionen angenommen. Die Buldffia:
Leit ber Gtaatdnoten Hielt etn Thell der Erperten fiix abfolut
unzuliifiig, wihrend der andere Theil etn Jontingentivtesd miBiged
LQuantum beloffen wollte, Al8 Grumdlap bei ber Feftftelung
ber Relation, welde auf legislativem Wege 3u evfolgen Hiite,
foll in erfter Qinfe ber Werth bes Heutigen Gulbend Hiterreis
dilder Wiheung zum Beitpuntte e Ueberganges ald Bafiz
genommen mwerden; jedodh) wive al8 Rorveftiv dex Durcichnitt
ber Valutatourfe in einer lingeren ober fiirzeren Reihe von
Sabren zu beniigen. Die Mitnzenbeit mwive Heiner als die
beftefende feftgefente. Die meiften Grperten waren fiix bie
$ilite ber jebigen Ginbeit; e8 madsten fich jedocdh auh Stim-
men fiiv Beibeholtung bdev beftehenden Einfett geltend. Sn
fortgelepter Berathung ber Baluta:Enquetefommiffion ertldute
ber Finangminiiter auf eine Anfrage, Hak den Mitglebern dex
Rommiffion ble wieberholte Adgabe ben Erllivungen zuflefe;
bie Bornahme von Abftimmungen jedoch nicht beabfidhtiat fei-
Die Cyperten, Diveftor ded ,BVantvereind” Bauer und Bene-
bift, Qevaudgeber bder -, Neuen Freien Preffe, ertltvten fich
bierauf fiix bie reine Goldwibrung, fiir deven Cinfitbrung
exnftfidge Hindernifle nicht beftinden; beide Crperten Iprachen
fich ferner fitv die Beibehaltung ded Silbercourantgeides auf
eine gegebene Beit, fomie aud ftaatsfinanstellen Griinden fiiv
bie Audgabe von Staatsaffenicheinen tm HiDitbetrage bon
100 Millionen aué, wobet Bauer etwa ben bierten Theil in
Gingulbenmoten, Benedict die Gefammijumme in Fiinfaulben-
noten andgegeben wiffen will. Besiiglich der Umvedjnung er=
ldven fich beide Cyberten gegen die Durch{chnittsberedhnung.
Direftor Bauer Hilt die Fefthaltung bes Augenblicds dex Durch-
fithrung, ndmlic) den derzeitigen Stand der Wechfelfourfe, fiir
am qeeignetften, mwibrend Benebict filr einen Umrechnungs-
Tontd auf Grundlage der BValutalourfe eintritt. Beide Crperten
exflavten fidg endlich mit der Beibehaltung Hed Guldens als
+Miingeinfeit einverftanden. Benedict wiitde eventuell einer
Halbgulden:Miinze mit der Bezeidhnung Krone zuftimmen.
Sranfreid.

Paris, 7. Wiz, Die Bidbung ter fonftitutto-
nellen Redhten {jt bon den Republifanern mit grofem
Miftrauen anfgenommen worden. Died gilt nidyt blos
flir bie republifaniichen Parteigruppen der Deputirten-
fammer, fondern auch fiir biejenigen bed Senats, So
berichtet der ,Temps”, baR ber Senator Tolain, indem
er ben Borfip bder Gruppe der Union  republicaine in
befer parfamentaltichen Kirperidjalt fibernahm, sur Vor-
ficht mahnte. , Diefe Borfidht", duerte er unter andevem,
JDefiehlt und blejentgen ,Uuhdngec ber Republit alz
eventuell gefdfrlich zu betrachten, ble, wie fie eingefteden,
Tein anbdered 3iel Haben um zur Atidhaffung ber Sefepe
3u gelongen, be dad Wejen und die Grunbbedingung der
Hepublit bilden. Wer nicht tn lonaler Weife, ohne Ritct
sugdgedanten dle verwivilichten Reformen und bdie voll-

. zogenen  Thatfachen acceptirt, fann fiiv und nur ein
polittiher Geguer fetr.*  Senator Tolain wies auch auf
bad Berhalten ved franzdiijhen Epiffopated Hin, der feit
efntger Beit einen ebenfo untlugen mwie [Grmenbden Feldgug
gegen bre bon ber qroBen republifanifhen Mehrheit des
franzofifhen Poarlamentd bejhloflencn, fowite von ber
diberwiegendben Majoritdt bed Sanded qebilligten Gelesze
gefilhrt  babe. Hrevauf fiihet der Prafibent der Union
tepublicatne e8 uriid, baf ber Stvelt der Pavtelen in
Dbemfelben Angenblid wieder lebhaft entbrannt fef, wo von
Berubigung und  Berfdhnung dle  Rebe gewelen fel.

Par t3wahlen.

Breufpijdher Landiag,
28. ©igung be3 Abgeordnetenhanfesd vom 9. Mavs.

Die weite Verathbung des Kultusetatsd witd fortaelept.

Let & pitel 120 (hBhere Sehranftalten) Titel 2 (Buldhiiife fitr
bie bom Siaate unteraltenen Unftalten) beflagt fich Abg. Dr.
v, Jazozemsti (Bole), baR den polniiden Scbiilern auf den
hiheren Lebranitalten dag Qefen der polntlchen Rlafjifer ver-
boten fei. €8 miiffe efne Yenderung in der Unterridhidiprache
an ben Hiferen Lehranjtalten tn Bojen eintreten. — Geheim-
rath Staubder extidet, dak die Nealevung bazu feine LVeran:
loffung Habe. — Abg- Meyer: Bertin (bf) macht bavauf aufs
mexijam, bof in biefem Titel ein Gymnafum tn Schoneberg,
Regierungdbezict Potddam aufgefithrt fei. 8 fei dad bad
Sdybneberg bet BVerlin. Das dortige Beft Gymnafium fet
etgentlich ein vollitindiged Berliner Gymnoftum, Sehre:
Sdyiifer wohnten meiftens in Berlin und boch wiitben Direltor
und Qebrer diejes Gymuajiums bei iLrem Sehalt und Wobh-
nungdgelbsuichup anders bebanbelt, ald bie Diveftoren unbd
Qefrer anderer Berliner Gymnafier. Ec bitte um eine Gleid-
ftellung mit leBteren. — @ebeimrath Germer exflivt, dad fei
mit 31t grofien Schwiertoleiten vertnitoft, weil bann jdmmtiiche
anbere Sehrex der Bororte mit Ehnlidhen Forderungen fommen
wiitden. — Abg. Dr. b. Jozbzemati bemertt, fein Wunidy
ginge dabin, efue Trennung der poinifden und deutichen Schitler
auf den unteren Rlaflen dev biheven Lebranitalten bexbetzu-
filjren, ba der gemeinfame Unterricht betder dag BVormwirtss
fommen Binbere. — Gebetmrath Stauder erwidert, bdag fel
audh aud praftifen Griinben nidyt durchfiihebar, bda, wie ex
fich felbft fiberzengt babe, bie polmifhen Schiilex bdie Deften
Fiihrer fiiv die deutichen Schitler feten in der Erlexnung der
polnifhen Frage Seitend Leptever. Die Neglerung lege aber
Werth auf einen foldgen pratiifchen Untervicht in der polntjchen
Sprace. — Abg. Mooren (Ctr.) bilt 8 fir richtia, dap die
Hoberen Unjtalten der Stiidte mit den Hociten Staatdruidiifien
bebacht werden mitBten, bie bie hichiten Rommunallaften batten.
— bg. Qidhoff (f£) fdbliet fich 2en Ausiithrungen ded
959, YMeper-Berlin an, und bittet bie Dicettoven und Jehrer
in den Bovorten mit den Bexlinern in Begug ouf Gehalt 2.
gletchzuftellen. — Gebeimrath Germar erilart, man Idnne
ntht fn einem eingelnen Falle Betreffd Ded TWohnunaggeldau-
ichuifed bier eine Nenderung eintreten laffen, fondern miffe die
Sadye allgemein vegeln, und dad fet in Bezug auf die Gebilter
im Stormaletat gefcjepen. — 9bg. b. Eonern (ul) hebt hers
por, daf Berlin gegeniiber einem grofen Theil andercr Kom:
muyen im Ranve fehr bevorzuat fer in hoheren SLebranftalter,
ble auf Soften e8 Staated unterhalten wiicden. — Abg, Dr.
Rropatided (tonf) beftreitet, bag bder Staat fiir die b: heren
Qebranfialten Berling su viel audgebe. Dem LBuniche e Nbg.
Meyer tonue er nicht zuftimmen, da ja bann auch die richters
tchen Beamten der Borovte Anfpriiche auf pefunidre Gleich-
tellung mit ten Beamten in Berlin erheben fonnten. — Abga.
Quoerde (bf.) finbet e8 fomilch, wenn man der Stadt Berli:
Borwiicie machen wolle, dof es filr die Hoheren Lebranftalten
3u wenig thue. Weft ebex fonne man dem Staat efnen foldyen
Bormurf in Bezug aui Berlin machen. — Aba. Meyer-Bers
Itn fiibrt su Gunften Berling an, daf die Stadt ?exlm 11
& £ pay Henen \ebulent ba

I md be: d be, bon
denen in den leften 40 Jaren 7 Ghmnaften, 7 Realghmnaiien
und 1 Oberrealichule yon bder Stadt Berln gegriinbet feten.
Anfecdent Habe dle Stadt 5 hihere Midchenichuten geldaffen.
Da [onne man doch Berlin fetnen Borwur? machen, dak e8 fiic
bag hohere Sculwefen zu wenig thue.

Abg. Dr. Birchow (bfr.) hebt Hevvor, dafs elgentlich eine
Berpflichtung der Stéidte, Gymnafien zu griinden und zuunters
balten, gar mnicht beftebe, Daf bied bielmehr Aufgabe bed
Staated fel. Die Stiidte biitten aber tropdem bihere Lebr=
anftalten gejchoffen, um ben Biirgern Gelegenpeit au geben,
ihre Qinder fiiv die Aufgaben ded Steated su erziepen. Cr
fonne alfo dben Bormwuri ded Abg. v. Eynern nicht vexitehen.
Durd folde faliche Darftellungen Ionne die Anficyt vebreitet
werden, ald ob bie Einwobhner BVerlind die Hungrigen Bettler
felen, bie am Den anmberer Brovingen zehren. Jeder Stoat
mitfie dodh einen gewiffen Mittelpuntt Huben fiix feine Vehdrdens
oiganifation, fii feine Dynalfie urd feine grofen Anjtalten,
bon benen ¢3 nux je eine giebt — Abg. v. Eynern (nl) hed

nodhmald Bervor, dak Berlin bevorzugt fei. da olled wad an
Qunit und Jntelligens im Qande sum Ausdrud fomme, nady
Berlin gezogen werde. Man babe ber Rbeinbrobing nidyt
einmal eire Rufififule gegonnt, obwobl man bdodh am Rhein
lel biibiher finge, al3 an der Spree (Deitertelt). Sedhd
bobere Qehranftalten in Berlin wiixden quf Koften des Staated
untexBalten, wodburd) Berlin finanziell ohne %meife! boe
anbeven Begiinftigt miitbe. — Abg. Pleh (Ctr.)
meint, dak, ba Berlin von bder Gentralifation einen grokem
Nuber habe, 8 auch groBere Verpflichtungen auf fidh nehmern
miiffe. -- Deinifter Graf Zedlip exfennt an, daff Verln fite
dag hibere Schulmelen biel geleiftet Habe. Dem Abg. Dr.
Jasbzewati exwidere er, baf eine Trennung Dder *Bolen und
Deuticher: auf bden unteren Ghmnafialitufen in Volen nidht
smedmifia fei. Der Mmifter bebt fodann Gervor, daB ihm
Direttoren veridyiedener Anitalten vefidgert biitten, dafz €3 sur
Beit biele polntide Schitler gebe, dle auch im deutihen Uufs
jais bad Befte leifteten. Da liege doch fefn Grund zu einer
U ber Lehrmethode an den @ fien por. — UAbg.
© dymelzer (nl) bebauert die Ueberfiillung der Hiheren Rehy=
anftalten 1 Bexln. Hier follten Staat und Stadt sufammens
wirten, um AbHilfe su daffen. — Nack welteren Bemerfungen
der bg. Ridert und v. Cymern fchlieht die Distuffion. Dex
Zitel wird bewilligt. Bu Titel 3 (Buldiifie fiir bie vom
©taate und pon anbderen zu unterhaltenden Anitalten) wiinfde
Abg. Sombart (nl.), daR die mit Oberrealidhuien verbunbdener
F dem 9 inifterium, die Oberrealichulen dent
Sultudminiftec untexftellt fefen.

Dadurd) werde Had Ges
werbefdulmeien auf eine  Standpunit gebracht, dak 3 mit
dem Auslande lonfuviren tonne. Eine Anftalt m Saarbriiden
fel inbiefem Tite! Gewerbelchule genannt, obwohl fie eine
Realjchule fei. — Gebeimrath Weprenp fennig giebt au,
baR der Titel Reallchule fity leptere Schule ridtiger fet. Die
Reqterung iidme ebenfalls bem Gemwerbemwelen bdie ardite
Aufmertiamlett und jhon jest fel der Hanveldminifter befugt,
Ste muttleren Fachicbulen fiic fich su reflamiven. Ec boffe, da
der Wunjh be8 Borredners, oveflen Crfiillung allerdingd
fchmtertg fef, fich wexde ausdfiihren loffen.

&
2

Der Titel witd bewilligt.
it Titel 5 (Bur  Durchiiihrung ded RNormaletatd
1,400,000 ML) mwicd die Berathung bded Normaletatd (elbit

perbunben.
Schluf in der Beilage.

Fiie die Rebattion veiantwortlich: 1 B.: R. Niethihmlann.

Sivchlidhe uzeigen.
Gefraute:

3u U, 2, Frawen. Den 2. Mirz der Kanzleigebilfe am
Ral. Amtdgerricht U. Cngelhardt mit We. Kalb.

Milita inde, Der { Fr. K Qofadt mit S,
Besid).

Su Neumartt. Den 27. Febr. der Bildbhauer Bihute mit

. Band.

8u St, Mlvidh. Den 27. Jebr. ber Stabd- und Bataillonsda
arzt Dr. A. 8 © Baege, Magdeburg mitA. . M. Strenfd.
— Den 27. ber Maler F. O. Upel mit B. €. Humier. — Den
% %ﬁrg gcr Giivtner W. ©. Teichgrdber, Havtha mit W. U,

. Berendt.

8u St. Geovgen. Den 27. Jebr. ber Handath. €. F. O.
Franz mit F. H. WM. Janid:.

Domtivdpe, Am 18 Febr. dev Gutdbefier Sucad in Jfes
Benau mit M. Wpe Hier.

©etanfte:
Bu U, L Franen, Ded Dacdhpederd Holbadh) S. Friedrich
uguft Ricard Theodor, geb. 12. Febr 1890. — Des Berfidy.=
Knipetiors Jellex &. Frang Crich, geb. 2. Mi -
Bimmermanns Unbenannt T Frieba Auna Deinns, oeb. 26.
§u:i. — Ded Handelsmanned Ryrig T. Jenny Alce Gltfabeth,
geb. 18. Yuquit. — De3 Bidermiird, Harniich T. Margavethe
Emmy, geb. 17. Septbr. — De3 Architetten Budhmald ©. Raxl
Adolf Richard, aeb. 7. Novbr. — Ded Telegrapbenarh. Kiefes
meiter ©. WMoxr Bruno, geb. 2. Novbr. — Ded8 Hanbdidhuhe
fubifanten . Deerfivis T. Qithe, geb. 5. Tezhy. — Ded
Biexhindlers Scheibe © Walther Alfred Werner, geh. 3. Jan.
1892. — Ded Reftanvazensd Heuer ©. Baul Frany Emil Karl,
geb. 9. Jan. — Ded Dadydecterd Beder T. Jrieda Clie Gers
trud, geb. 21. Jan. — Des Cifend.-Bureau Afjiit. Scheders
mann €. Cina Neta Jvma, geb. 24, Jan. — Desd Raufmannd
Gtrihy &. Johann Wilhelm Hermann, geb. 19. Febr.

Militavgenteinde, Ve Hoboift Holghous . Bruno
erner Baul, peb. 5 Deabr, 1891,

Bu Neumarft, Des Schmied Hausdichild &. Wilhelm Kaxl
Paul, geb. 27. Septbr. 1891, — De3 Kuticherd Bexgfeld S.
Waliber, geb. 21. Novbr. — Des Kol Stener JInfpefior
Rounebed T. Hedmig Coeltraut, ged. 28. Jtovbr. — Ded Feuers
webrmann Jinidh ©. Otto BPanl, aeb. 1. Degbr. — Ded
Buddruders Bever S, Hermann Otto MWalther, geb. 11.
D — D3 Handard. Verdly ©. Friedrich Otto Willy,
5 . — Des Marttheliers Shmidt S. Friedridy
Ridhard, geb. 24 Desbr. .

Bu &t, Nlridh, Ded RKaufmanngd Schleifer S. Urthux
Selix Willibald, geb. 13. Aug. 1890. -- Ded Reftauraienrd
Thomas T. Ida, geb. 7 Jult 1891 — 1 umehel. &. Otto
Richard, geb. 6. Septbr. — Ded Malerd Werner S, Willy
Krang Otto, geb. 5. Octbr. — Ded Hanbdarh. Hepavade T.
Grma Cmilie Martha, geb. 26. Octbr. -~  Ded Schlofjerd
Bouiemer S. Rarl Ferdinand Reintold, geb. 4. Nevbr. — Ded
Shicfj-ré Borgmann ©. Albert BPaul Konrad, geb. 26. Rovbr.
— Des Hilfaweichenitellers Gbride ©. Waldemar O3far, geb.
25. Dezvr. — Ded Handarh. Hoch S. Karl Dtto, geb. 8. Dezbr.
— Des Biottders Weannide L. Wacie Helene, gedb. 14 Dezbr.
gnSD;%gzs?eﬂneré Atih S. Voul Walther Feliy, geboren 8.

ebr. :

3u St. Movig, Des Shmied Veulih T. Marie Cenitine
Gisveth, neb. 16. Novbr. 1891. — Ded Handard. Krenien S.
Albert Wiy, geb. 23. Dezbr.

Gntbindungd:Injtetut. Unehel. Bw.S. Rarl und
Qrtedrich, geb. 16. Febr. 1892, — 1 unehel. ©. Fran Paul,
qeb. 24 Febr. — 1 unebel. ©. Friedrich Wilhelm, geb. 25. Febr.

3u St. Georgen. Ded Schadhtarh. KBddrip L. Friebizife
Sa, geb. 16 Dcivr. 1889. — Tes Hanbarb. Tandel © starl
IBilhelm, geb. 6. Jon. 1891. — Des Handarb. Ginth v T.
Quife gebmig Emma, geb. 7- Jan., — Ded Handarh. Bule T.
HRofa Rlara, geb. 4. Vial. — Des Shuhmadierd Bartich T.
Marie Piinna, geb. 28. Auguit. — Ded Reftauratenrs FRube
. Minna Cmma Selma Margaretbe, geb. 20. Novbr. — Ded
Sdymied Hagemeifter S. Hermann Willy, geb. 28. RNovbr. —
Ded  Hilfabremfers RoBberg T Helene, geb. 30. Novbr, —
1 umehel. ©. Frledrich Hermann Rarl, geb. 5. Degbr, — Ded
Handarh. Juft S. Qarl Wilhelm May, geb. 15. Degbr. —
Des Bidermiird. Stard ©. Johanned Walther Ferdinand,
geb. 6. Jan. 1892. — Ded Handarb. Reugner ©. Johann
Friedrich, geb. 18. Jan. — Ded Hilfdbremfers RKbrber S.
Friedrich BWoaul, geb. 30. Jan.

Dombivdhe, Ded Seugfchmieds Kallenberg S. Georg Otto
Rurt, geb. 16. Auguit 1891.
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Bur WUnfertigung von

mulerurheitm

= aller Art, 3=

faouber und zu angemefjenem Preife
empfiehlt fich

Max Schaat,

Malevmeifier, Halle 0, .,

gt. Walljtrafge 29.

Chem. Waschanstalt.
Reinigung
jeder Art Damen- und Herren-

Kleider,
Uniformen ete.

im Gamzen, alse mit Belassang aller

Besiitze, Borden, Litzen ete.
Halle a, N.,

13 Am Markt No, I3.

No.

3 Damen - Coftfimen owiesle io:

Schwarzen reinwollenen Kaschmir und

gemusterte Wollstoffe, 100 cm. breit, p.Mir. v. OO Pf, an,

reinwollemem Foulé 100 cm. brelt,

reinwollenen Cheviot 100 cm. breit, p. MWir.v. 1,25 ME. an.

schwarze garantirte Seidenstoffe, p. Mtr. v. 2,50 W
bi& zu ben feinjten Qualitdten.

30 Hevven - Ansigenaiole is:

schwarze reinwollene Tuche und Satims 130 u. 140
em, breit p. Mir. 2,50, 3, 3.50, 4, 4,50, 5. 50. 8, 6,50,
%, 9,50, 8, 8,50, 9 und 10 IRE. Proben u. Aujt:dge v. 20 WL,

an franco.
Ridz¢ njog Stoffe werben guriidy,
Saujpreid guviidgezahit.
Otio Weber’s Traner-Magazin, Borlin W., Mohrenstrasse 35.
Bet Beftedungen bitte fich auf diefed Blatt zu bestehen.

nud der

von  LEO ML an,fift nothig !
L}

Freitag, den IS. Mirz, Abends 7 Ubr

im Saale des Velksschulgebiundes:

CONCERT

zom Besten der nothleidenden Weber im Thiiringer
Wald und des hiesigen Kirchenbaufonds.

Programm :
Toceate und TFuge von Bach Schottische und Irische Volkslieder
mit Instrumentalbegleitung von Beethoven  Cello-Selo  Cello-Duett
von Grell Liebeslieder von Brahms, =Variationen fiir 2 Claviere,
von Schumann. Violin-Soli, Lieder fiir Alt. Clavier-Quartett von
Schubert.
Billets zu 2 Mk, 150 Mk. und 1 Mark sind in der Zeihe®
schen Musikalienhandlung (Barfiisserstrasse) zu haben.
Professor Krause, Gerichts-A Weleker,

Wallallatheater

Diredion: Richard Haberi.

Mefjrs. Nejtor und erian,
Bravour-Quftgymnaftiter Senfatis-
nell! —-Me. Havey Krembier,
Ctelzentiinfiler. — Mifp Ghitn,
Cquiltbriftin auf rollender Sugel. —
Me. Roberts Wlfonjo, Jong=
leuvequilibrift. — Fréves Kulper,
mufifalifhe Fantaiten. — Frda-
fein fina WWalter: Sdjoeler-
mangt, (Rontra-Altijtin) Lreder-
fingerm. — Herr Heinridh
Benbder, Gejangd Humorift.

Vikar Witte.

Raffendffnung 7 Uhr. — Beglun
ber Borjt. 8 Uhr. — Enbde 11 Uhr.

Der Reinertrag it tiic die 4. btheilung ded, BVeveind fitr
Boltswohl jur Lnderung der Noth bejtimmt.

Concert
mehrerer Sehiiler d. Musiklehrer P. Plaschke z. Halle

am Wittwod), den 16. Mir; 1892, Wbends puutt 7 Whr
tm Saale be3 ,,Neuen Theaters .

Programut:
1. Sonate As-dur bon DBeethoven, 2. Postillon d’amour vpon A6t
3. SKlagenve Nadhtigall von Rrug. 4 Intermezzo sinfonico ausd

Anction.

Am Freitag, den 11, . M.
Bormitiaps 10 Whe verfaufe ih
in Siebidjenftein, WittePind-
ftrafe 43 ;wang3mweife:

1 Spiegelfdrant, 1 grofer

Wifdeidrant, Waidytijde,

Radyttijdydhen, Stithle, Bett-

itvll'e:t m., Metvaen, Klei-

PBiano, 5. Sonate Cis-moll bon Veethoven. 6. Spinn, fpinnt efthldn
bifche Boltdwerfe. 7. Ballade Nv. 3 von Chopin. 8. Valze op. 20
bon Sdulfhoff fiix 2 Piano zu 8 Hinden.

Um jablreichen Befuch, ber guten Sadje wegen, bittet
ge3. Demuth.
DBorf. b. 4. Abth. ves BVereins f. BVoliswohl.
EinlajFarten 2 1 Mark find su haben bet A. Neubert, (M.
Késtler), PBoftftrage 9/10 und P. Girimm, gr. Uiridjtrage 35
und Rleinfchmieden 10, fowie an bder Raffe.

Cavalleria rusticana von Madcagni fiir 2 Bioltnen, Harmonium unb|*

fhriute, Spiegel, Slei-
derftander, Koffer, Reife-
firbe, Wajdygefipe, Tiide,
Sommoben, Sophas, 30
gr. Bettbeziige, 48 Ffleine
Bettheziige, 30 Vetttiider,
42 Tijdtidier, 16 Dugend
Serpietten, 12 Did. Hand-
tiidjer, 12 Bettbeden, Gar-
dinen, Theeldffel, Chlifyel,
div. Povzellan, div, Glass

Sum Beften der Aviseitslofen!
Concert u. Theatervorstelilung,

veranitaltet. vom Dramatijdjen Werein Halle a. 8., am
Dienfing, den 15. Wivs 1892, Whends puntt 7/, Whr im
Gaale be¢ ..Neuen Theaterss.

i Bur Q!uf.f_ﬁ[;mng gelangt :
Singvogelchen.

Rteder)piel tn 1 % pon Jafobfon.

3y heirathe meine Todyter.

Quftipiel in 1 Afr von Frocdaver.
G muf tamen, oder: Bas Uaturheiloerfahren,
Sdywant tn 1 Atr von Panl.
Die Zobl und die Noth ber Arbeidlofen ift eine jehr grofe! Hiilfe
Im Jntereffe der guten Guache bittet um zablrerdjen
Hodjachtungdpoll
Dramatijder Verein Halle a. S.
Ginlapfarten: Spercfip 1,50 ME, Parquet 1 M, Gallevie
50 Pfg. find zu Haben bet Martmanm. Cigarrengeiddft, grofe
Wiriditrajze Re. 3 und Paul Grimm, jowie an der Kaffe.

Bur Confivmation

emplehle mein Qager tn g“uﬁﬂ[=gﬁefﬁcmhe“, Boy-

Hemden, Kragen, Manfdjetten u. Cravatten
in reidjer Wusivahl

Brune von Schiitz, Gr. Hiridfir. 24,

Belut

Zum Schulanfang mpjele:
Sdltornifter

in eyt Seehund, Tud,
Plitjdy, TWad study, nur

v v
geiegene Saudarbeit,
Tetne Fabrifavbeit.
Schuitaschen
Biichertriger . Ruaben
und TRadchen,
Schief polivt w. unpolict,
Klapptafeln, Federkasten, Lineale,
Rechenmaschinen , Bredbiichsen, Reisszeunge,
etter, Rei i . Fibeln, Lesebiicher,
Rechenbiicher , Lehrbiicher, jowie

ol

fimmilide Schulovtikel in nuv folider Waare 3

su duperft billigen Preijen

ALUmHenise, S Selmagrstr. 59,

Specialgeschiift fiir Herren-Wiische.

Cibils

Fieisch-

fiud die beften, nahrhaf:
teften und Dofier im
Gebraud) die billigften.
Generazl-Depot
d. Cibils Fleischextracte
Max Koeh,

fadjen 2c.
Litzkendort,
sy

Hzieher in Halle.

Paftoren-Tabak,

alljeitig al8 vorziiglid) anews
Paunut, fowohl tm Geldmad ald
Uroma, Yy, Y5, Y, Pfo.-Pacung,
a Pid 80 4. Bet groferen Poften

nod) fleiner Ratatt. BVefte Ve-
sugsquelie
Frapz Strempel

betm Stadt Sheater,
vis-a-vis Der Univerfitt.

Die ameritontiden Feblen tonnen
mit Recht ald eine bedeutende Er=
finbung besetchnet werben.

Diefelben find Devgeftellt aus
einer gany uewen Seglrung bonr
Bink und anderen Deetallen. Bers
wige Ddlefer etgenthitmlichen Com-
pofitton unbd eined fpectellen Fabris
tattond-BVerfahrens find dle Ta-
bella: Federn ohne Gleidjen,
wad  Daltbarkelt, Sleihmakiglett
fowle Gefhmeidigiclt der Spibe be-
trifft und in Bezug auf Annehm-
lichleit Beim Sdretben.

Cine Mufterfarfie voy 12

Sorten fenden fjranfo gegen
Einjendung von 50 Bfg. Ju
begiehen durc) bie befferen PPapler
Bandlungen unb, wo nidht vore
vdthig, von Hen
General-Vertretern

Sermann Surwip & €o,,

SKofterftrafe 49, BVerlin €.

Kaxtracte,

Hoflieferant,
bt Braunigels,

ngarifhe Judyt-Hithner

(anerfannt befte Raffe der Welt, vertragen dad raubefte Klima und
leqen i3 230 Eier per Jahr, lebende Anfunft gavantict),
g Budthithuer, gewihulide Gierleger ME. 6,50,

e, weif, {divar ober gelb ME. 7.50

a bunt, fdhone Raijje W, 8.50.

3 ” pradtooll gefledt, Seltenfheit ML 9.50.
) wie Plymouth-Rox gejperbert MY, 15,—,

3
berfendet portofret geg. N
die grifte fitd hé- 1. Mastanstalt von

ober Boveinfend

g Ded Betrages

Gefl

Subalivitats- wnd Altersverficherung.

Amiliche ndunentgeltliche Austunit evtheilt jeden Morgen 8—10 b
Der KSontrollbeamte Laegel, Gr. Braujausgafie 21.

Leopold Fischer,

Dad durdy fetne grofe Witk
famfeit itberall befannte u. be-
ithute

RingelhardiGlacknerschs
Wind- 1. Heilptlaster

weldged bon  Den Bidifien
Gtellen amtlich gepriift und
empfoblen worden ift, fiihrt die

Sehumarte: R auf den
Sdadhteln und {ft zu Haben a

26 und 50 § in allen Apeo-
theken.

Temesvir- Josefstadt, Siidungarn.
60 frijde Eier
20 Hithuer: oder Guten BVinteier

9000 Mart ald erfte Stelle

b, pitnftl. Bmszahler gefucht.

DOffert. unt. 8. 100 a. b. Exp.

10 Piund Blitthen-Honiy, feinfter

Dead bon R Niet{dmann in Halle.
Erpebitionibes Holle’{dhen Tageblaties :  GroheyWridfteabe 19, gedfinet Morgens von 7—12 Nby Nadbmittags bon 2—7

o|blefer Beitung.

ur  PHiersn L Veilnge,




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1892
	03
	11
	11.3.1892 (No. 60)
	Einige zeitgemäße Aphorismen aus Richard Rothe's handschriftlichem Nachlaß. (R. Rothe, Professor der Theologie in Heidelbert, und Badenscher Kirchenrath, [gest.] 1867.)
	[Seite 494]

	Deutschland.
	[Seite 494]

	11] Va banque! Novelle von Reinhold Ortmann.
	[Seite 494]
	[Seite 495]

	Oesterreich-Ungarn.
	[Seite 496]

	Frankreich.
	[Seite 496]

	England.
	[Seite 496]

	Preußischer Landtag.
	[Seite 496]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Seite 496]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







